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Ziele der Veranstaltung 
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Blick auf die Wichtigkeit einer zeitnahen Bearbeitung 
von Diskriminierung an Schule

Kennenlernen & Abgleichen der Forderungen für 
einen erfolgreichen & ressourcenschonenden 
Veränderungsprozess

aktuelle Informationen zum Stand des Prozesses

Vernetzung mit anderen Akteur_innen und 
Kennenlernen von Best Practice bzw. nützlichen 
Instrumenten

Weiterarbeit an den regionalen Bestandsaufnahmen 
für Schule, Hochschule und Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat



Ablauf
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Kennenlernen

Diskriminierung und Zustand an Schulen

Blick und Austausch politische Forderungen

60 min Mittagspause & Best-Practice-Markt (12:30)

Ergebnisse Austausch

Bestandsaufnahme in den Ländern

20 min Kaffeepause (15:00)

Vereinbarungen und nächste Schritte

Zusammenfassung und Auswertung

Ende 16:00



Kennenlernen
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Stellen Sie sich kurz vor:
Wie heißen Sie?
Woher kommen Sie?
Wo sind Sie tätig? 
Was ist Ihre Tätigkeit?



Auszug Film „Rassismus an Schulen: So 
erleben ihn Betroffene“
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DeutschPlus e.V.
Initiative für eine plurale Republik 
https://www.youtube.com/watch?v=HEJojHXrZ1M 

https://www.youtube.com/watch?v=HEJojHXrZ1M


Bildungseinrichtungen tragen Verantwortung
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Schulverantwortung:
•aktiv für die Beseitigung von 
Diskriminierungen einsetzen

•eine diskriminierungsfreie 
Bildung für alle Schüler_innen 
ermöglichen 

Was ist Diskriminierung?

Wie äußert sich das an der Schule?
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Gründe können sein: Vorurteile, Regelungen, Normen 
oder gesellschaftliche Bedingungen.

Benachteiligung 
eines Menschen

aufgrund eines 
bestimmten 
Merkmals

ohne sachliche 
Rechtfertigung

Person wird in vergleichbarer Situation 
schlechter behandelt

Person mit ungleichen Voraussetzungen 
wird gleich behandelt

Wie funktioniert Diskriminierung?
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Sozialer Status Antisemitische 
Zuschreibung Sprache

ethnische 
Herkunft/

rassistische 
Zuschreibung

Religion/ 
Weltanschauung Geschlecht

Behinderung/ 
chronische 
Erkrankung

Sexuelle Identität Lebensalter

👉 alle Diskriminierungsmerkmale sind schutzwürdig - gleichwertig 
👉 Mehrfachdiskriminierung oder intersektionale Diskriminierung möglich

An welche (tatsächlichen oder zugeschriebenen) 
Merkmale knüpft Diskriminierung an? 



Erfahrungen aus der NDC-Praxis
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Wissen und Handlungsebene pädagogische Fachkräfte

Unterschiede in 
Wahrnehmung von 

Diskriminierung

häufig kein Wissen, 
Haltung und 
Handlungs-

kompetenzen in der 
Bearbeitung von 
Diskriminierung

wenig Ressourcen für 
diskriminierungs-

kritische 
Unterrichtsgestaltung

kaum Wissen zu 
rechtlichen 

Grundlagen und 
Anlaufstellen

Strukturelle Ebene in der Schule

wenig 
Schulentwicklung im 

Themenfeld

selten Interventions- 
& Präventionskonzept 
(Leitbild, Beschwerde, 
Beratung, Kommuni-

kationsräume, 
Empowerment, …)

tlw. problematische 
oder nicht 

ausreichende 
Schulbücher/ -

materialien

wenig (besuchte) 
Fortbildungsmöglich

-keiten für 
pädagogische 

Fachkräfte



Diskriminierung und Zustand an Schulen
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Impuls von Nathalie Schlenzka
Referatsleitung Grundsatz und 
Forschung Antidiskriminierungs-
stelle des Bundes

Arbeits- und Forschungsschwerpunkte:
Forschung zu Diskriminierung in Bezug auf 
alle im AGG geschützten Merkmalen, 
Diskriminierung im Arbeitsleben, im Bereich 
Güter und Dienstleistungen und 
Bildungsbereich
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viel Engagement - an vielen Stellen wird gearbeitet, 
Strukturen aufgebaut, Fortschritte gemacht

Fokus auf Regelstrukturen  (Hochschule, Vorbereitungsdienst, 
Schule) und nachhaltige Wirkungen

multiple Einflussfaktoren auf anstehende Veränderungen

transparente, ressourcenschonende, zeitlich begrenzte und 
handwerklich solide Planungen

mittelfristiger zeitlicher Horizont

berücksichtigte Aspekte im Forderungspapier



Wie ticken Organisationen 
hinsichtlich Veränderung?
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Blick auf die Forderungen
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In allen Bundesländern müssen Landesantidiskriminierungsgesetze (LADG) erlassen, das 

Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) durch die Bundesregierung reformiert und 

Länderschulgesetze um entsprechende Regelungen präzisiert werden, um den Schutz 

vor Diskriminierung auf alle Lebensbereiche auszuweiten und ein Referenzobjekt zu 

schaffen. Auf diesem Wege soll die vertiefte Bearbeitung von Diskriminierung in Schulen 

legitimiert und mit einem präzisen Veränderungsauftrag versehen werden.

FORDERUNG 1

Ausgangslage Schule: unzureichende Bearbeitung von Diskriminierung

Þ Schaffung eines Referenzobjektes



Blick auf die Forderungen
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Die Leitungen von Schulen müssen von den Bildungs- bzw. Kultusministerien bzw. 

Schulämtern mit einem konkreten Veränderungsauftrag für die Bearbeitung von 

Diskriminierung ausgestattet werden.

FORDERUNG 2

Ausgangslage Schule: unzureichende Bearbeitung von Diskriminierung

Þ Weg von Zufall, hin zu verbindlichen Veränderungsprozessen
Þ Verantwortung für Institution und stattfindende Veränderungen bei Leitung



FORDERUNG 3

Blick auf die Forderungen
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In Hochschulen und Vorbereitungsdiensten (Referendariat) müssen Lehrpläne um Inhalte 

ergänzt werden, welche angehende Lehrkräfte für die Bearbeitung von Diskriminierung 

sensibilisieren und deren Handlungskompetenzen stärken. Diese Inhalte sind 

Pflichtvoraussetzung für den Studienabschluss.

Ausgangslage Schule: unzureichende Bearbeitung von Diskriminierung

Þ Systematische Vorbereitung und Stärkung von Lehrpersonal (u.a. Kompetenzen 
Bearbeitung Konflikte)



Blick auf die Forderungen
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Akteur_innen in der Schule müssen den rechtlichen Rahmen kennen, ein Präventions- 

und Handlungskonzept entwickeln, eine unabhängige Beschwerdestelle angeben, 

diskriminierende Vorfälle erkennen und verabreden, wie und von wem ggf. auftretende 

Vorfälle zeitnah bearbeitet werden.

FORDERUNG 4

Ausgangslage Schule: unzureichende Bearbeitung von Diskriminierung

Þ Klare Rollen, Aufgaben, Befugnisse, Kommunikation und Arbeitsinstrumente
Þ Referenzobjekt in Schule als „lernendes System“ und Weg zu einem 

diskriminierungsfreien, demokratischen Ort



Blick auf die Forderungen
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Die Bundes- und Landesregierungen müssen entsprechend ihren Verantwortlichkeiten 

Schulen, Hochschulen und Vorbereitungsdiensten (Referendariat) für die anstehenden 

Veränderungsprozesse zusätzliche, zeitlich begrenzte finanzielle Mittel zur Verfügung 

stellen, belastbare Unterstützungsstrukturen bereitstellen und übergreifende 

Vernetzungs- und Austauschräume etablieren.

FORDERUNG 5

Ausgangslage Schule: unzureichende Bearbeitung von Diskriminierung

Þ Temporäre, zusätzliche personelle Ressourcen + regionale, externe Unterstützung
Þ Regionale Netzwerklogik



Handlungsebenen Prozess
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+ weniger Diskriminierung durch Präventions- und Handlungskonzept

+ erhöhte Handlungskompetenz der pädagogischen Fachkräfte

+ Demokratischer Lernort, verbesserte Lernatmosphäre und Schulkultur

+ gestärkte Schüler_innen, bessere Lernergebnisse

+ Erfüllung Schutzpflicht und Vertrauensgewinn in Schule

+ Positive gesamtgesellschaftliche Auswirkungen

ERGEBNIS: Stärkung des Systems Schule durch

ANTIDISKRIMINIERUNGSKONZEPT an SCHULE



Es braucht Veränderungsprozesse in:
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Hochschule und 
Vorbereitungs-

dienst 
(Referendariat)

Schulen
Bildungs-     

ministerien 
Bund/Länder

Dauer der Prozesse 
unterschiedlich 

angesetzt

Grundvoraussetzung: 
finanzielle Mittel für 

Personal- und 
Durchführungskosten



Prozessschaubilder (am Beispiel Schule)
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Ergebnisse Austausch in Kleingruppen 
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Wie nehmen Sie den Zustand in 
Ihrem Wirkungsbereich hinsichtlich 

der Bearbeitung von 
Diskriminierung wahr?

Welche Gedanken haben Sie mit 
Blick auf die 5 Forderungen und die 
beschriebenen Prozesse?Gruppenarbeit

Schule 1     Tom Ehrig
Schule 2    Andrea Erbe
Hochschule   Andreas Stäbe
LK-Qualifizierung  Jenny Meyer



Ergebnisse Austausch in Kleingruppen 
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Ergebnisse Austausch in Kleingruppen 
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Ergebnisse Austausch in Kleingruppen 
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Ergebnisse Austausch in Kleingruppen 
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Best Practice Beispiele

27Siehe: https://www.netzwerk-courage.de/angebot/segd/ 
Aus NDC-Beratung von Schulen: https://www.netzwerk-
courage.de/angebot/schulberatung/  

https://www.netzwerk-courage.de/angebot/segd/
https://www.netzwerk-courage.de/angebot/schulberatung/
https://www.netzwerk-courage.de/angebot/schulberatung/


Best Practice Beispiele
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Siehe: 
https://www.reflexionstool-
demokratiebildung.de 

https://www.reflexionstool-demokratiebildung.de/
https://www.reflexionstool-demokratiebildung.de/


Best Practice Beispiele
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weitere Informationen: https://adas-berlin.de 

https://adas-berlin.de/


Best Practice Beispiele

30

Siehe:https://www.antidiskrimi
nierungsstelle.de/SharedDocs/d
ownloads/DE/publikationen/BT_
Bericht/serviceteil_schule.html 

Siehe: 
https://www.antidiskriminierungsst
elle.de/SharedDocs/downloads/DE/
publikationen/Leitfaeden/praxisbeis
piele_fuer_schulische_antidiskrimin
ierungsprojekte.pdf?__blob=publica
tionFile&v=5 

oder
www.fair-at-school.de

Hier die aktuelle Ausschreibung des Wettbewerbs: Liebe Engagierte und liebe 
Interessierte, kennen Sie ein Projekt an einer allgemein- oder 
berufsbildenden Schule, das sich für ein respektvolles Miteinander, für 
Chancengleichheit und Vielfalt einsetzt? Oder wissen Sie von Aktivitäten an Schulen 
gegen Diskriminierung oder Mobbing? Eine Theater-AG vielleicht? Oder Themenwochen, 
Projekttage oder Antidiskriminierungsworkshops? Dann leiten Sie diese Mail gerne 
weiter.
Wir suchen noch bis zum 15.03.2024 Schulprojekte. Zu gewinnen gibt es 3 x 3.000 € 
und am 11. Juni 2024 eine feierliche Preisverleihung in Berlin.
fair@school ist ein Schulwettbewerb der Antidiskriminierungsstelle des Bundes und 
der Cornelsen Verlag GmbH. Wir zeichnen seit sieben Jahren vorbildliche Schulprojekte 
aus und freuen uns sehr auf die Gewinnerteams 2024!

Mehr Informationen erhalten Sie von unserem fair@school-Botschafter, Khalid 
Bounouar https://youtu.be/7WiSFyfyKDQ und auf www.fair-at-school.de

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BT_Bericht/serviceteil_schule.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BT_Bericht/serviceteil_schule.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BT_Bericht/serviceteil_schule.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BT_Bericht/serviceteil_schule.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/praxisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/praxisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/praxisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/praxisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/praxisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/praxisbeispiele_fuer_schulische_antidiskriminierungsprojekte.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.fair-at-school.de/
https://youtu.be/7WiSFyfyKDQ
http://www.fair-at-school.de/


Best Practice Beispiele
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weitere Materialen des NDC e.V.: 
https://www.netzwerk-courage.de/angebote/#publikationen 

https://www.netzwerk-courage.de/angebote/


Best Practice Beispiele
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Wir leben in einer Demokratie. 
Aber wie funktioniert sie 
eigentlich und wann 
funktioniert sie richtig gut? 
Welche Rolle spiele ich dabei 
und welche Rolle spielen die 
Anderen? Ein kurzer Erklärfilm 
gibt Antworten auf diese 
Fragen mit Hilfe von Theorie 
und praktischen Beispielen.
Wie geht eigentlich Demokratie 
(4:37): 
https://vimeo.com/542548575 

Wie ist unsere Organisation 
aufgestellt, um mit demokratie-
feindlichen Vorfällen umzugehen? 
Wie ist das Thema in unserer 
Organisation verankert? Wie stark ist 
die Teilhabe von Menschen in unserer 
Organisation ausgeprägt, wo ist diese 
ausbaufähig? Online-Selbst-Check für 
Organisationen mit mind. einer 
Leitungsebene sowie hauptamtlichen 
Mitarbeiter_innen. Demokratie-Scan 
(kostenloser Check): 
https://demokratie-scan.netzwerk-
courage.de 

Müssen Schulen politisch neutral sein? 
Manche fordern das. Lehrkräfte sehen 
sich teilweise mit Einschüchterungen 
konfrontiert, gleichzeitig fühlen sie sich 
damit allein gelassen. Aber was darf an 
Schulen tatsächlich getan/ gesagt 
werden und was nicht? Um das zu 
beantworten, kann der kurze Erklärfilm 
helfen. Beutelsbacher Konsens (4:21): 
https://vimeo.com/458182984 

https://vimeo.com/542548575
https://demokratie-scan.netzwerk-courage.de/
https://demokratie-scan.netzwerk-courage.de/
https://vimeo.com/458182984


Best Practice Beispiele
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Weiterarbeit an der 
Bestandsaufnahme in den Ländern
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📒 Ziel: Übersicht für Gesamtblick und 
Kontaktmöglichkeiten erarbeiten

📒 regional herausarbeiten, was es 
hinsichtlich einer nachhaltigen 
Veränderung schon gibt und was noch fehlt

📒 Das große Feld weiter verdichten, Gunst der 
Stunde nutzen und mit Hilfe des Starts im 
Juni einen genaueren Überblick erlangen

📒 Vielen Dank für Ihre Überlegungen! Die 
Ergebnisse wurden mit der Dokumentation 
an die Teilnehmenden versendet

📒 Ein Einblick findet sich hier: 
https://draft.io/5sy68qutt89hy2uj5udyj4snp
jmxksfegjs7zvn95a8a 

https://draft.io/5sy68qutt89hy2uj5udyj4snpjmxksfegjs7zvn95a8a
https://draft.io/5sy68qutt89hy2uj5udyj4snpjmxksfegjs7zvn95a8a
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Das Kompetenznetzwerk…

pflegt die Netzwerkstruktur

stellt den Rahmen für den bundesweiten fachlichen Austausch und 
Vernetzung

sorgt für Kommunikation und transportiert Infos

macht die Produkte bzw. Ergebnisse der Veränderungsprozesse sichtbar

besorgt bei Bedarf Wissen und Expertise

kooperiert bei Bedarf auf Landesebene enger (Moderation, Coaching, 
Prozessbegleitung, Trainings)

unterstützt die bundesweite Lobbyarbeit
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Der weitere Prozess

Aufbereitung und Transfer der heutigen Arbeitsergebnisse (u.a. Pflege Bestandsaufnahme)

Versand der Dokumentation und Abfrage weiterer Kontakt

Bereitstellung der unterstützenden best practice Materialien

Klärung von Ansprechpersonen, die für Veränderungsprozesse verantwortlich sind 
bzw. Informationen bündeln und den Überblick haben

ggf. Präzisierung von Aufträgen in den jeweiligen Bundesländern bzw. Institutionen

Konzeption und Planung von einem weiteren Treffen 2024 (Interesse? online/offline?)

Ansprache Vertreter_innen weitere Institutionen, Organisationen (u.a. KMK, Bündnis für eine 
demokratische Gesellschaft etc.)
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Auswertung

Bitte füllen Sie im Nachgang 
den Fragebogen aus:

https://t.ly/Dg3I 

Vielen Dank!

https://t.ly/Dg3I


Weitere Eindrücke



Vielen Dank 
für Ihre 

Mitwirkung!


